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) Planarer Verzweigungskoppler.

&) Die Ausbreitung stSrender hdherer Wellenmo-
den in planaren Verzweigungskopplern, vor allem
wenn sie im mm-Wellenbereich betrieben werden,
wird weitgehend dadurch vermieden, da diejenigen
Verzweigungsarme (VA1, VA2) und/oder Abschnitte
der Verbindungsleitungen VL1, VL2), die auf einen
niedrigen Wellenwiderstand zu demensionieren sind,
jeweils aus einer Leitung (VA11, VA21, VL11, VL21)
mit einer davon abzweigenden offensen Stichleitung
(VA12, VA22, VL12, VL22) bestehen, die beide fiir
sich einen groferen Wellenwiderstand haben als der
eigentlich flir den betreffenden Verzweigungsarm
und/oder Verbindungsleitungsabschnitt geforderte
niedrige Wellenwiderstand.
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Planarer Verzweigungskoppler

Die vorliegende Erfindung betrifft einen plana-
ren Verzweigungskoppler, bestehend aus zwei sich
jeweils zwischen zwei Toren erstreckenden Verbin-
dungsleitungen und mehreren diese Verbindungs-
leitungen miteinander koppeinden Verzweigungsar-
men, wobei die Verzwsigungsarme und die einzel-
nen sich zwischen den Verzweigungsleitungen
bezgl. ihrer Wellenwiderstédnde und ihrer phasen-
drehenden Wirkungen so dimensioniert sind, daB
gewilinschie Koppelbedingungen erflllt sind.

Degrartige in Streifenleitungstechnik realisierte
Verzweigungskoppler mit zwei oder drei Verzwei-
gungsarmen sind z.B. bekannt aus
"Streifenleitungen" von H. Geschwinde und W.
Krank, 1960, S. 79-85. Erfordert die Realisierung
gines solchen planaren Verzwsigungskopplers flir
die Verzweigungsarme oder Verbindungsleitungen
relativ niedrige Wellenwiderstdnde (z.B. 35,4Q), so
sind Leiterbreiten verlangt, die vor allem flr Wellen
im mm-Wellenbersich sehr grof sind. Fir eine
Betriebsfrequenz von z.B. 50 GHz entspriche die
Leiterbreite einer fUr 35,4 Q ausgelegien Leitung
auf einem Aluminiumoxidsubstrat der Dicke von
0,254 mm etwa einer Viertelwsllenldnge. Eine rela-
fiv zu der Ubertragenen Waellenldnge so exirem
breite Leitung hat den Nachteil, daB sich auf ihr
unerwiinschte h8here Wellenmoden ausbreiten
k&nnen.

Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
sinen planaren Verzweigungskoppler der eingangs
genannten Art anzugeben, der so konzipiert ist, daB
insbesondere bei Betrieb im mm-Wellenbereich
mdglichst keine stdrenden hdheren Wellenmoden
auf den Leitungen auftreten kdnnen.

Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
einen piararen Verzweigungskoppler der eingangs
genannten Art anzugeben, der so konzipiert ist, daB
insbesondere bei Betrieb im mm-Wellenbersich
mdoglichst keine stdrenden hdheren Wellenmoden
auf den Leitungen auftreten kdnnen.

Nach der Erfindung wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruch 1 geldst. Zweckmaai-
ge AusfUhrungen der Erfindung gehen aus den
Unteranspriichen hervor.

Anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausflihrungsbeispiels wird nachfolgend die Erfin-
dung ndher erldutert.

Die Figur zeigt sinen planaren Verzweigungs-
koppler, bestehend aus zwei sich zwischen den
Toren 1 und 2 und den Toren 3 und 4 erstrecken-
den Verbindungsleitungen VL1 und VL2 und zwei
die beiden Verbindungsleitungen miteinander kop-
peinden Verzweigungsarmen VA1 und VA2. Die
zwischen den Verzweigungspunkten, von denen die
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Verzweigungsarme VA1 und VA2 ausgehen, verlau-
fenden Verbindungsleitungen VL1 und VL2 und
auch die Verzweigungsarme VA1 und VA3 sind
jeweils so dimensioniert, daB die sich darliber aus-
breitenden Wellen eine 90" -Phasendrehung erfah-
ren.

Liegt z.B. die mittlere Betriebsfrequenz des
Verzweigungskopplers bei ca. 50 GHz, so miBten,
wenn Verzweigungskoppler nach herk&mmlicher
Art ausschliefllich mit M4 Leitungen realisiert wir-
de, die Leitungen der Verzweigungsarme VA1, VA2
flr einen Wellenwiderstand von etwa 50 2 und die
Verbindungsleitungen VL1 und VL2 flr einen Wel-
lenwiderstand von etwa 35 Q ausgelegt werden.
Eine z.B. auf einem 0,254 mm dicken Aluminium-
oxidsubstrat aufgebrachte 35 Q Leitung wiirde bei
einer Betriebsfrequenz von 50 GHz eine Leiterbrei-
te von 0,46 mm erfordern. Das ist eine Leiterbreite,
die bei der hohen Frequenz von 50 GHz nahezu
einer Viertelwsllenldnge entspricht. So relativ zur
Wellenldnge extrem breite Leitungen lassen die
Ausbreitung st6render héherer Wellenmodem zu.
Dieser Nachteil wird gem&8 dem in der Figur dar-
gestellten Verzweigungskoppler durch folgende
MaBnahmen umgangen.

Die Verzweigungsarme VA1, VA2 und die sich
zwischen ihnen erstreckenden Verbindungsleitun-
gen VL1 und VL2 bestehen jeweils aus einer Lei-
tung VA11, VA21, VL11, VL21 und einer von der
Mitte dieser leitung abzweigenden offenen Stichlei-
tung VA12, VA22, VL12, VL22. Dabei sind alle
diese Leitungen und Stichleitungen flir einen Wel-
lenwiderstand ausgelegt, der eine solch schmale
Leiterbreite erfordert, daf die Ausbreitung héherer
Wellenmoden nahezu unmdglich wird. Und zwar ist
in dem konkreten Ausflihrungsbeispiel eines im
Frequenzbereich von 50 GHz betriebenen Verzwei-
gungskopplers jede der Leitungen VA11, VA21,
VL1t und VL21 und jede der offenen Stichleitun-
gen VA12, VA22, VL12 und V022 auf einen Wellen-
widerstand von 702 dimensioniert. In diesem Fall
haben alle Leiter auf einem 0,254 mm dicken Alu-
miniumoxidsubstrat eine Breite von nur 0,1 mm.

Um bestimmte Kopplungen zwischen den To-
ren 1 bis 4 des Verzweigungskopplers zu erzielen,
sind die einzelnen Leiter auch bzgl. ihrer Lingen
auf entsprechende Werte zu dimensionieren. So
weisen in dem genannten konkreten Ausflihrungs-
beispiei die einzelnen Leiter solche Lingen auf,
daB in den Verzweigungsarmen VA1 und VA2 die
Stichleitungen VA12 und VA22 eine 29,8° -Phasen-
verschiebung und die zu beiden Seiten der Stich-
leitungen abgehenden Abschnitie der Leitungen
VA11 und VA21 jeweils eine 41,5 -Phasenver-
schiebung. bewirken und daB in den Verbindungs-
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leitungen VL1 und VL2 die Stichleitungen VL12 und
VL22 eine 53,8°-Phasenverschiebung und die zu
beiden Seiten der Stichleitungen abgehenden Ab-
schnitte der Leitungen VL11 und VL21 jeweils eine
25" -Phasenverschiebung bewirken.

Durch Anderung der Linge der Stichleitungen
VA12, VA22, VL12, VL22 148t sich auf sehr einfa-
che Weise eine Abstimmung des Verzweigungs-
kopplers vornehmen, so dafl bei siner gewiinschten
Betriebsfrequenz die z.B. am Tor 1 eingespeiste
Signalleistung zu gleichen Anteilen auf die Tore 2
und 4 aufgeteilt wird.

Die hier im Rahmen eines zweiarmigen Ver-
zweigungskopplers beschriebenen Mafnahmen las-
sen sich auch auf mehrarmige Verzweigungskopp-
ler Ubertragen, wenn dort ebenfalls groBe Leiter-
breiten zu umgehen sind.

Anspriiche

1. Planarer Verzweigungskoppler, bestehend
aus zwei sich jewsils zwischen zwei Toren ersirek-
kenden Verbindungsieitungen und mehreren diese
Verbindungslsitungen miteinander koppelnden Ver-
zweigungsarmen, wobei die Verzweigungsarme
und die einzelnen sich zwischen den Verzwei-
gungsarmen erstreckenden Abschnitte der Verbin-
dungsleitungen bzgl. ihrer Wellenwiderstdnde und
ihrer phasendrehenden Wirkungen so dimensioniert
sind, daB gewlinschte Koppelbedingungen erfiiit
sind, dadurch gekennzeichnet, dal8 diejenigen Ver-
zweigungsarme (VA1, VA2) und/oder Abschnitte
der Verbindungsleitungen (VL1, VL2), die auf einen
niedrigen Wellenwiderstand zu dimensionieren
sind, jeweils aus einer Leitung (VA11, VA21, VLi1,
VL21) mit einer davon abzweigenden offenen Stich-
leitung (VA12, VA22, VL12, VL22) bestehen, die
beide fur sich einen gr6Beren Woellenwiderstand
haben als der eigentlich flir den betreffenden Ver-
zweigungsarm und/oder Verbindungsieitungsab-
schnitt geforderte niedrige Wellenwiderstand.

2. Planarer Verzweigungskoppler nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, da die Stich-
leitung (VA12, VA22, VL12, VL22) von der Mitte der
Leitung (VA11, VA21, VL11, VL21) abzweigt.

3. Planarer Verzweigungskoppler nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daf die
Leitung (VA11, VA21, VL11, VL21) und die von ihr
abzweigende Stichleitung (VA12, VA22, VLi2,
VL22) den gleichen Wellenwiderstand aufweisen.

4. Planarer Verzweigungskoppler nach einem
der vorhergehenden Patentanspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Stichleitungen (VA12, VA22,
VL12, VL22) bzgl. ihrer Lidnge so dimensioniert
sind, daB sich bei der jeweiligen Betriebsfrequenz
die in den Verzweigungskoppler eingespeiste Si-
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gnalleistung zu gleichen Anteilen auf zwei Aus-
gangstore aufteilt.



EP 0 317 717 A2

Tor 1 l Tor 2
i

VA1 —— VAT val ——1 > VA2
VA1 24 —YA22+

_

Tor3 YL22 Tor &

BK 87/ 110



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

